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NmÜüher Teil.
Deine KSn^ liche H -Hrit der Grvtzherzog haben
j ch unter dern 2 -1 . März d . Js . MÄdigst betvoMi ge¬

funden . dem -Geheimerat II . Klasse . Professor vr . von
K riesan der Universität Freiburg -den Stern zum
K - m m a nst) e u r k r eA z Höchstihres Ordens vom

ZLHringer Pölven zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzsg haben

unterm 28. März d. I . gnädigst Wruht . den Oberlandes -

gerichtsrat Karl W i -e h l in Karlsruhe zum Laridgerichts-
direktor -tn Freiburg .,

den Landgerichtsrat vr . Oskor Puchelt in Mann¬
heim, Unter Enthebung -von seiner Stellung als Vorsit¬
zender "einer Kammer für Handelsfachen beim Landge¬
richt daselbst zum Oberlandesgerichtsrat zu ernennen ;

dem Landgerichtsrat Adolf Ketterer in Mannheim
den Vorsitz in einer Kammer für Handelsfachen beim
Landgericht daselbst zu übertragen ;

den Amtsrichter Dr . Jakob B ä r in Mannheim zmn
Landrrchter daselbst und

den Gerichtsassessor August Grathwohl aus Frei¬
burg zum Amtsrichter in Mannheim zu ernennen .

Mit Entschließung Grotzh. Ministeriums des Innern
vom L>tt . März d. I . wurde Gewerbelehrer Joseph K ö -
Hel " cm der Gewerbeschule in Durlach in gleicher Eigen¬
schaft- an jene in Vöhrenbach versetzt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 30 . März d. Js . wurde Sie Versetzung des Gewerbe¬
lehrers Pab st in Lörrach an die Gewerbeschule in Böh¬
renbach zurückgenommen und derselbe an die Gewerbe-
schule in Durläch ' versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 0 . März d. I . wurde Vetriebsassistent

^Otto D ischof fffn Kehl nach Mannheim versetzt .

Nicht - Amtlicher Teil.
'NavkrrnsrrtavrscHss aus Kessen .

2z Darmstadt , 1 . April .
T -ie Zweite Kammer hat den Rest des Staatsvoran -

schla gs überraschend schnell zu Ende beraten . Der Ju¬
st i z: e t at bot vor allem dem Führer der Freisinnigen .
Abg . Dr . Gutfle ist ch . einen Der angesehensten Juri¬
sten ) >es Landes . Gelegenheit , seine Ansichten über Die be-
Vorst« 'hende Justizreform darzulegen . Vor allem sprach
er sich für die Beseitigung des Anwaltszwangs , insbe¬
sondere an Den Amtsgerichten, aus . Dagegen wandte er
sich gegen die von mancher Seite gewünschte Rechtspre¬
chung Durch Einzelrichter aus . Weiter forderte er. daß
die ungünstigen Anstellungsverhältnisse der Gerichtsasses¬
soren' wer bessert Werden nstichten. Auch der Sprecher des
Zentrums . Abg . Dr . Schmitt , sprach sich im allge¬
meinen ähnlich aus . ebenso Abg . Dr . Osann (natl .) ,
der außerdem noch die Anwendung der bedingten Ver¬
urteilung . anstatt Der bedingten Begnadigung empfahl.
Schließlich wandte -er sich gegen die Praxis , daß der
Amtsanwalt stets Berufung eichege . wenn der Verurteilte
es tue. Daß der sozialdemokratische Redner . Dr .
Au lda , an unserer Justizpflege viel auszufetzen hat . ist
nicht weiter verwunderlich ; immerhin mußte er aner¬
kennen , daß von Klassenjustiz bet uns keine Rede sein
könne . Dagegen kam der parteipolitische' Pferdefuß bei
seiner Besprechung eines Urteils des Dieburger Amtsge¬
richts zum Vorschein , bei dem der Redakteur eines Zen¬
trumsblattes wegen Beleidigung verurteilt worden war .
weil er einem sozialdemokratischen Gesangverein nach-
gesagt hatte , er habe Großherzogs Geburtstag gefeiert .
Im Gegenlatz zu dem gesamten übrigen Haus hielt er
dys Urteil für gerecht . Staats - und Justizminister
Ewald verbreitete sich in längeren Erörterungen über
die für Mündelgelder zugelassenen Banken , indem er
ausführte , daß für die Beurteilung der Frage nicht die
finanzielle Sicherheit allein maßgebend sei. sondern auch
das Bedürfnis . So würden z . B . Banken , die sich am Sitz
von öffentlichen Sparkassen befänden, im allgemeinen
nicht als mündelsicher zugelassen , lieber die Frage der
Kompetenzerweiterung der Amtsgerichte gingen die An¬
sichten auseinander ; in Hessen werde man davon nicht
viele Verschiebungen in der Justizpfleze haben . In der
Generaldebatte zum Etat des Finanzministeriums wandte

sich der Anwalt der deutschen landwirtschaftlichen Genos¬
senschaften , Abg . Haas , dagegen, daß auch die Spar - ;
einlagen von Nichtmitgliedern der Genossenschaften die (
Einkommensteuerpflicht der Genossen bedingten . Mini - j
sterialrat Dr . Becker hält eine Abänderung des Ein - -
kommensteuergesetzes für notwendig, wenn die jetzt geübte >

Praxis geändert werden solle, und wies daraus hin - daß !
zurzeit eine Bewegung in umgekehrter Richtung im Gange !

sei. da die Gewerbetreibenden sich darüber beschwerten ,
daß die Genossenschaften ihnen Konkurrenz machten . Im
übrigen fand der Etat des Finanzministeriums unver¬
änderte Genehmigung, wie denn überhaupt die Zweite
Munmer der : vorgelegten Etat unverändert lieh.
Pei der Abstimmung iiber das Finanzgesetz, das
einen Anleihebedars von 14 871 496 M . vorsieht, versag¬
ten die Sozialdemokraten wieder. Nachdem sie in der
Beratung alle möglichen kostspieligen Wünsche geäußert
hatten , verweigerten sie in der Schlußabstimmung alle
Mittel , die zur Führung der Staatsgeschäfte notwendig
sind . Wie ihr Führer . Ulrich, ausführte , wollen sie kein
Vertrauensvotum für die Regierung abgeben, so lange
diese die Gleichberechtigung der sozialdemokratischen
Bürger nicht anerkenne. Näher begründet wurde diese
Behauptung nicht, es wäre selbst der Dialektik Ul¬
richs. die nicht klein fit . nicht möglich gewesen .

^ Die Staatshaushaltsberatung der Ersten Kam¬
mer nahm nur einen Tag in Anspruch. Auch hier
wurde die Notwendigkeit der Neuordnung der Besol-

! dungsordnung anerkannt , aber auch der Standpunkt der
^ Regierung geteilt, daß zunächst -das Ergebnis der Reichs-
° sinanzresorm abgewartet werden müsse . In der -spezial -

, beratung betonte Freiherr Hehl zu Herrnsheim
i die Notwendigkeit einer tatkräftigen Förderung der Woh».
! nungsfürforge für Minderbemittelte und wünschte in
i dieser Richtung eine intensivere Unterstützung dieser Be-
( strebungen durch die Landeskrdditkasie. Minister
i Brau sagte Erwägungen hierüber zu . Der Vertreter
i der Landesuniversität , Geh . Rat Dr . Schmidt ,
j wünschte stärkere Berücksichtigung des Frauenstudiums an
s der Universität Gießen. Auch in der Ersten Kammer wur -
( den die von der Regierung vorgeschlagenen Etatsansätze
- gutgehl.ihen . Mit dieser glatten Erledigung des Etats ist der
! geordnete Fortgang der Staatsgeschäfte im neuen Etats -
; jahr gesichert, wenn auch äußerste Sparsamkeit auch in
! Zukunft geübt werden muß. wie von Regierung und
! Landstmvden übereinstimmend betont wurde,
l

Die Mittelmeerfahrt des Kaiserpaares.
(Telegramme .)

* Syrakus , 2. April . Die „Hohenzollerrff und die
„ Hamburg " liefen gestern um drei Uhr in den Hafen
von Syrakus ein. Am Montag hatten die Schisse eine
prächtige Fahrt durch die Adria . Gegen abend erhielt
die „ Hohenzollern" durch Funkenspruch ein Telegramm
ans Ancona, worin die deutschen Anconas durch ihren
Konsul ihre Huldigung und ihre Wünsche für eine glück¬
liche Fahrt ausdrückten. Bei Sonnenuntergang kehrte die
italienische Torpedobootsdivision nach Venedig zurück .
Am Dienstag morgen mußte „ Ferruccio " wegen Havarie
Zurückbleiben, das Wetter blieb schön . Vormittags kam
die bewaldete italienische Küste bei Vieste in Sicht , später
Barletta , Trani , Bari , nachmittags gegen 3 Uhr Brin¬
disi . Dort und später in Otranto wurde Post an Bord
genommen. Gestern herrschte frischer Seewind . 9 Uhr
30 Minuten wurde Kap Spartivento passiert . Nachdem
die „Hohenzollern" und die „ Hamburg " im Hafen von
Svrakus vor Anker gegangen waren , empfing der Kaiser
an Bord den deutschen Konsul Marquese Bonanno , den
dem deutschen Konsulat attachierten Ingenieur Kroll und
den Hafenkäprtän, Fregattenkapitän Bonetti . Ferner nahm
der Kaiser^ üe Meldung des zum Fregattenkapitän beför¬
derten Kommandanten der „Hamburg ". Ritter von Mann
entgegen. Die Stadt ist beflaggt. Beim Einlaufen der
Schiffe spielte die Kapelle am Ufer die deutsche National¬
hymne. — Um fünf Uhr nachmittags gingen die Kaiserin
und Prinzessin Luise an Land . Sie besuchten die Kata¬
komben und das griechische Theater . — Abends ist das
Torpedoboot „Sleipner " mit dem Major Chelius hier
eingetrofsen.

* Syrakus , 2 . April . Das Kaiserpaar begab sich heute
vormittag an Land und besichtigte auf einem Spazier¬
gange die Katakomben. Zur Frühstückstafel bei den
Majestäten an Bord waren geladen der Präsekt Borselli ,

( Mit einer Beilage . )

der Syndaco Toscano. der deutsche Konsul Bonanno und
Gemahlin und die Obersten Morcia und Belli, sowie der
Hasenkommandant Battoni . Ter Kaiser saß zwischen dem
Präsekten und dem Syndaco.

Deutscher: Weichslag .
(Ergänzung des telegraphischen Bericbts . )

Berlin, 1 . April.
Elsenbahnminister Breitenbach ffortfahrend ) : Man könne

den Einzelstaaten nicht verdenken , daß sie nicht ohne weiteres
große Kapitalien für Strombauzwecke auswendeten . Das Ver¬
kehrsinteresse und die Strombaulasten decken sich nicht immer.
Die Ueberwindung der daraus entstehenden Reibungswider-
stände sei nur durch eine Aenderung des jetzt für die Strom¬
baulasten bestehenden Territorialprinzips in das der organi¬
sierten Jnteressenbaulasten möglich. Die preußische Staats¬
regierung glaube dies durch die Bildung von Zweckverbänden
mit eigener Finanzverwaltung zu erreichen, etwa so, daß
sämtliche Einnahmen aus den Schiffährtsabgaben
eines Stromgebiets in eine gemeinsame Kasse fließen
vnd unter Beteiligung der Bundesstaaten nach einem zu ver¬
einbarenden Mahstab verteilt werden . Bei letzterem seien die
für Schiffahrtsinteressen aufgewendeten Selbstkosten zugrunde
zu legen. Die preußische Regierung glaube hier sämtliche
Stimmen des Landtags hinter sich zu haben und werde eine
Aufwendung weiterer Mittel für die Verbesserung natürlicher
Wasserstraßen von der Verwirklichung ihres Programms ab¬
hängig machen. Bei der Wichtigkeit der Bestimmungen komme
es nicht aus theoretische oder juristische Zweifel an , sondern
auf den Geist der Bestimmungen . Die Autonomie und die
Landeshoheit aller beteiligten Bundesstaaten solle voll gewahrt
werden. Um alle Zweifel über die rechtliche Bedeutung der
maßgebenden Verfassungsvorschriften zu beseitigen , soll der
Weg . der Jnterpretationsgesetzgebung beschritten werden . (Bei¬
fall rechts .)

Auf Antrag des Abg. Bebel >Soz. ) findet Besprechung der
Interpellation statt .

Abg . Gerstenberger (Zentr . i ist mit der Erklärung des
Staatssekretärs einverstanden . Preußen gebe seinen bisheri¬
gen Standpunkt auf und wolle den Weg der Reichsgesetz¬
gebung.

Abg . Kreth (kons . i : Ein einheitlicher Ausbau des deutschen
Stromgebiets sei nur bei Schiffahrtsabgaben möglich . Um
agrarische Interessen handle es sich hier nicht. Mit Ausnahme
der sächsischen Parteifreunde stehe seine Partei der Anregung
Preußens wohlwollend gegenüber .

Abg . Wölzl (natl . ) : Ohne Aenderung der Reichsverfassung
sei die Einführung von Schisfahrtsabgaben nicht möglich . Die
überwiegende Mehrheit seiner Partei sei im Prinzip aus
wirtschaftlichen Gründen mit deren Einführung einverstanden.
( Hört ! hört ! ) Selbstverständlich könne es sich nur um mäßige
Abgaben handeln .

Abg . Schräder ( freist Vgg .) : Der klare Wortlaut des Artikels
54 macht jede authentische Interpretation unnötig. Die Ab¬
gabe widerspräche auch den internationalen Verträgen.

Abg . David (Soz .) befürchtet von der Abgabeerhebung eine
Verteuerung der Lebensmittel und eine Schädigung der In¬
dustrie. Eine Interpretation der Reichverfassung sei über¬
flüssig. Man habe wieder einen eklatanten Fall , daß das
föderative Verhältnis zwischen Preußen und den anderen
Staaten nur ein leerer Schein sei, und daß Preußen sich ein¬
fach über die Schranken hinwegsetze, wenn es sich um die
Interessen der preußischen Agrarier handle . Die Einheit werde
durch die Schiffahrtsabgaben aufs tiefste erschüttert .

Minister Breitenbach bestreitet, daß die Regierung sich einer
Erpressungspolitik und der Illoyalität schuldig gemacht habe .
Auf Einzelheiten könne er nicht eingehen . Das sei nicht der
Zweck der heutigen Verhandlungen , die bereits ergeben Hät¬
ten , wie die Mehrheit des Hauses darüber denke. Es sei
irrig , anzunehmen , daß die Schiffahrtsabgaben zu einer Ver¬
teuerung der Frachtahgaben führen müssen. Denn man
werde zu einer ungeahnten Entwicklung des Schiffahrts¬
straßenverkehrs kommen. Daraus ergebe sich mit Notwen¬
digkeit eine Verbilligung der Frachten . Auch sei nicht richtig,
daß die Eisenbahnverwaltung sich die Konkurrenz vom Halse
schaffen wolle. Er halte die Wasserstraßen für gleichwertige
Glieder im Verkehr. (Beifall.)

Nach weiteren Ausführungen der Abgg. Bogt-Hall (Wirt¬
schaft! . Vgg .) und Günther (freist Vp. ) betont

Minister Breitenbach den Wert des Urteils von Vertretern
der Praxis . Das Gesetz werde geschaffen werden und die In¬
terpretation alsdann erfolgen .

Abg . Zimmermann ( Resormp .) äußert schwere Bedenken
gegen diese Vorlage.

Abg . Hautz (Elf .) : Die Kanalisierung des Rheins zwischen
Mannheim und Stratzburg habe 14 Millionen gekostet. Zur
Wiedereinbringung dieser Summe sei die Einführung mäßi¬
ger Schiffahrtsabgaben gerechtfertigt.

Abg . Heinze (natl.) erklärt sich namens der Minorität seiner
Partei gegen die Einführung von Schiffahrtsabgaben.

Sodann tritt Vertagung ein . Der Präsident ruft den Abg.
David nachträglich zweimal zur Ordnung wegen des gegen die
preußische Regierung erhobenen Vorwurfs der Erpressungs¬
taktik und der Illoyalität. Morgen 1 Uhr : Bereinsgesetz.

( Telegraphischer Bericht .)

Berlin , 2 . April .
Der Präsident eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 Min .
Aui der Tagesordnung steht die zweite Lesung des

Vereinsgesetzes .



Abg . Jung (natl . ) berichtet über die Verhandlungen
der Kommission . Zu 8 l , welcher besagt, daß alle Reichs-

ungehörigen das Recht haben , zu Zwecken, die den Staats¬

gesetzen nicht zuwiderlaufen , Vereine zu bilden und sich

zu versammeln , beantragt die Kommission einen Zusatz,

der sicherheitspolizeiliche Bestimmungen vorsieht.
Pom Abg . Trimborn (Zentr .) wird die Hinzufügung

eines Zusatzes gewünscht, betr. die Teilnahme der Aus¬

länder an Vereinen und Versammlungen . Im Falle der

Ablehnung dieses Zusatzes schlägt er eine Fassung vor,

welche es den Behörden verbietet , einen Verein aufzulösen ,

weil ihm Ausländer angehören . Ganz besonders für

Arbeiter sei diese Bestimmung von Wichtigkeit bei Lohn-

streitigteiten . Es sei unerläßlich , daß in solchen Fällen

mit den ausländischen Arbeitern gemeinsam vorgegangen
werde . Hier liege eine große Gefahr vor , weil die Poli¬

zei gegen alles , was Arbeiterversammlung heiße , eine

große Abneigung zeige .
Der Präsident macht darauf aufmerksam , daß zu 88

"

und 10a namentliche Abstimmung beantragt sei . Es

dürfte dies auch sonst beantragt werden und die Abstim¬

mung würde sofort nach Schluß der Debatte stattfinden .

Abg . Heine (Soz . ) sagt , das Gesetz sei die größte Er¬

rungenschaft des Freisinns . - Sonst stehe es auf dem Ni¬

veau des Preußentums .
Da Unruhe entsteht, ersuchte der Präsident die Abgeord¬

neten . ihre Unterredungen draußen zu führen . (Bei¬

fall bei den Sozialdemokraten .)
Abg . Heine (fortsahrend ) : Eine bündige , klare Fassung

fei im Interesse der künftigen Auslegung nötig .

* Berlin , 2 . April . Die Kommission des Reichstags

zur Beratung der Börsengesetznovelle
nahm die Novelle in zweiter Lesung nach dem Kom-

promißantrage und unter Ablehnung aller von den an¬

deren Parteien gestellten Anträge an .
* Berlin , 2. April . Die Budgetkommission des Reichstags

bewilligte 15 Millionen zu Ankäufen von Anteilscheinen
der ostafrikanischen Eisenbahngesellschaft, 8 Millionen 1 . Rate
als Darlehen an diese Gesellschaft zur Fortführung der Bahn
Dar -es-Salaam —Mrogoro bis Tabora und 7 800 MO M.
3. Rate zur Fortführung der Eisenbahn Lüderitzbucht—Kubub

nach Keetmanshoop.

Vom Balkan
(Telegramme .)

Paris , 2 . April . Nach einer anscheinend offiziösen

Mitteilung des „ Petit Parisien "
, werde Frankreich die

russischen Vorschläge betr . Mazedonien sehr bereit¬

willig annehmen , und , falls sich zwischen St . Petersburg

und London irgend welche leichte Meinungsverschieden¬

heiten ergeben sollten , sich bemühen , dieselben freundschaft-

lichst zu beheben.
* London , 2 . April . Dem Reuterschen Bureau zufolge

übermittelte der russische Botschafter Graf Bencken -

dorff dem Staatssekretär Grey eine Note , welche die

russischen Vorschläge betreffs Mazedoniens ent¬

hält . Es findet ein Meinungaustausch statt, der zur Aus¬

arbeitung eines llebereinkommens führen dürfte , das die

Vorschläge beider Länder miteinander

verschmilzt .
- Belgrad , 1 . April . Skupschtina. Der Jungradikale Peci

ersuchte den Ministerpräsidenten Paschitsch um Erklärung , ob

die serbische Regierung dem englischen Antrag betr .

die Ernennung eines Gouverneurs für Maze¬

donien , welcher in Deutschland und England einen

Sturm ( ? ) hervorgerufen habe , ihre Aufmerksamkeit zuge¬

wandt habe . Der Ministerpräsident erklärte , der englische

Vorschlag habe in Deutschland und England wohl eine Dis¬

kussion . aber keineswegs einen Sturm hervorgerufen . Die

Regierung werde dieser Frage ihre vollste Aufmerksamkeit

zuwenden und die Entwicklung verfolgen.
» Athen , 1 . April . In der Kammer erklärte der

Minister des Auswärtigen auf die von Dragumis ge¬

stellten Anfragen , die griechische Regierung habe in einer

Note an die Pforte eine Verbindung der grie¬

chischen und türkischen Eisenbahnen ver¬

langt und die Mächte um die Unterstützung dieses Wun¬

sches ersucht . Die Mächte hätten ihren Vertretern in Kon¬

stantinopel die Instruktion erteilt , das griechische

Gesuch zu unterstützen , mit Ausnahme von

England , welches zwar dem Projekt -günstig gesinnt sei,

aber in einer an Oesterreich-Ungarn gerichteten Note er¬

klärt habe , es halte die Frage der Reformen für dring¬

licher. als die der Eisenbahnen .

Grotzherzogtum Vadrn.
* Karlsruhe , 2 . April .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog horte im

Laufe des heutigen Tages die Vorträge des Geheimerats

vr . Freiherrn von Babo , des Geheimerats vr . Nicolai

und des Legationsrats vr . Seyb .

; (Personalnachrichten aus dem Obrr -Postdirektionsbezirk

Karlsruhe .) Angenommen : zu Postanwärtern : Fried¬

rich Bürklin , Artur Hüter , Hermann Moritz in Mannheim ,

Joseph Kleister in Pforzheim ; zu T e l egr apH e n an war¬

te r n : Franz Baumann , Gottlieb Kuckert in Mannheim , zu

Postgehilfen : Adolf Denu in Mannheim . Franz Thu -

mulka in Pforzheim . . . ^
Ernannt : zu O b e r - P o st a s s ist e n te n : die PostaM

stenten Joseph Spegg in Achern, Adolf Kappel, Friedrich

Suppe in Baden -Baden , Hugo Keller , Karl Schönig, Martin

Werner in Bruchsal Robert Hofsmann in Eberbach, Richard

Hanke in Ettlingen , Heinrich Hillengaß in Heidelberg, Adolf

Brunner , Edmund Eppler , Joseph Heilmann , Karl Schlind -

woin August Umhau , Wendelin Walters in Karlsruhe , Karl
Gerner , Karl Harbarth , Joseph Kimmel , Philipp Koch, Adam
Müller , Emil Pißowotzki, Adam Scherrer , Wilhelm Schneider ,
Johann Vaith in Mannheim , Heinrich Müller in Pforzheim ,
Adolf Endle in Rastatt , Konrad Moser in Schwetzingen; zu
Ober - Telegraphenassistenten : der Postassistent
Albert Angelberger in Mosbach;

Etatsmätzig angestellt sind in Mannheim : die Postassi -
stenten : Albert Bauer aus Pfullendorf , Karl Eichhorn aus
Mannheim , Adam Fischer aus Jugenheim (Bergstr .) , Karl
Kahser aus Mainz , Philipp Klug aus Frankfurt (Main ) . Ja¬
kob Lcoff aus Darmstadt , Karl Reichert aus Hamburg ,
Friedrich Seip aus Darmstadt , Valentin Stößer aus Karls¬
ruhe ; die Telegrapbenassi stenten : Hermann Heu-
ber aus Hamburg , Rudolf Schneider aus Cöln.

Versetzt : der Ober - Telegraphenassistent Emil
Menold von Karlsruhe nach Sjnsheim lElsenz ) ; die Postas -

sistenten : Rudolf Brügel von Bruchsal nach Gommers¬
dorf, Albert Greulich von Bruchsal nach Friedrichsfeld , Adal¬
bert Hillenbrand von Karlsruhe nach Pforzheim , Ludwig
Zimmermann von Bruchsal nach Schwetzingen.

2 . (Großherzogliches Hofthrater . ) Mascagnis realistisches
Musikdrama „ Cavalleria rufticana " wurde gestern in teilweise
neuer Besetzung gegeben. Frau v . Szekrenyessy sang
hier erstmals die „Santuzza " und übermittelte eine wir¬

kungsvolle Sizilianerin voll Temperament und Leben. Auch

gesanglich fand sie sich mit der Partie sehr gut ab und war

mit Erfolg bemüht , nicht nur die dramatischen Szenen packend

zu gestalten , sondern auch den lyrischen Stellen stimmliche
Schönheit zu verleihen . Etwas leichtere Behandlung der Höhe
und Vermeidung allzu scharfer Töne würde die in jeder Weise
gut beherrschte Gesangspartie noch ebenmäßiger erscheinen
lassen. Recht kokett und verführerisch , mit entsprechend leich¬
tem und eleganten : Gesangsvortag stattete Frl . Ter cs die

von ihr gleichfalls zum ersten mal dargestellte „Lola" aus .

In den übrigen Stellen bewährten sich die Herren Bus -

sard als leidenschaftlicher „Turridu "
, der trotz starker In¬

disposition den Gesangspart eindringlich zur Geltung brachte,
Büttner , der für den heißblütigen „Alfio" sowohl beim

Auftrittslied als beim Duett mit Santuzza richtigen Ton and

Ausdruck fand und Frl . Fried lein als treffliche Vertrete¬

rin der Mutter „Lucia " . Der Chor hielt sich bis auf das aus

der Kirche tönende „Regina coeli " gut , und Herr Lorentz
leitete die trotz aller instrumentalen Gewalttätigkeiten wir¬

kungsvolle und zündende Oper in anregender Weise. — Den

Beschluß des Abends machte das beliebte Ballett „Die Pup¬

penfee"
, dessen Musik unter Herrn Hofmanns Leitung

klangschön , rhythmisch präzis nud sicher gespielt wurde und

bei dem sich Frl . Kling , sowie die Damen des Ballettkorps

rühmlich auszeichneten .
* IWohltätigkeitskonzerte .) Vom Generalsekretariat des

Badischen Frauenvereins werden wir um Aufnahme folgen¬
der Mitteilung ersucht : Heute werden der Großh . Bad .
Kammervirtuos Professor Florian Zajic und der Klavier¬
virtuos Moritz Mayer - Mahr von Berlin die angekündigte
Konzertreise durch das Badener Land antreten und in nach¬

stehender Reihenfolge in den Städten Mannheim , Rastatt ,

Karlsruhe , Bruchsal , Pforzheim , Freiburg , Lahr , Offenburg ,

Donaueschingen und Konstanz Wohltätigkeitskonzerte zugun¬

sten der betreffenden Zweigvereine des Badischen Frauenver »

eins veranstalten . Wir verfehlen nicht, auch an dieser Stelle

auf die bevorstehenden Konzerte nochmals besonders hinzu -

weisen. Das hiesige Konzert findet am Samstag den 4 .

April , abends 8 Uhr, im Museumssaal
' statt .

* (Badischer Schwarzwaldverein . ) Nach dem soeben ausge -

gebcnen Jahresbericht des Badischen Schwarz¬
waldvereins zählte im Jahre 1900 der Verein 68 Sek¬

tionen mit 10 953 Mitgliedern . Im Jahre 1907 kamen die Sek¬

tionen Dürrheim , Schluchsee und Schonach hinzu , so daß der

Mitgliederstand Ende 1907 II 213 betrug . Für das Feldberg¬
turmprojekt wurden insgesamt 46 198 M . aufgebracht . Die

erforderliche Summe beträgt 50000—55 000 M . Die Ein¬

nahmen des Vereins betrugen im Jahre 1907 30 296 M„ die

Ausgaben 30141 M.
L (Der Heimatskunstverein ) , dessen Tätigkeit sich sonst in

ernsten Vortrags - und Diskussionsabenden entfaltet , gab

gestern zur Abwechslung einen fröhlichen, bunten Abend, mit

Scherz und Sang und Tanz und Klang . Der Frühling hats

ihm angetan , d . h . der Kalenderfrühling , denn der Frühling ,
den die lachende Sonne erweckt , der draußen durch die Lande

schreitet und die Fluren küßt, ist ja bei uns noch nicht ein -

getroffen . Der gut geheizte Friedrichshofsaal gab übrigens
mehr als Frühlingswärme und die Hellen Toiletten , vor
allem aber die duftigen Hüte der Damen boten ein reizvolles
Frühlingsbild . So konnte man sich in den Gedanken eines
Frühlingsfestes , als welches der Abend gedacht war , wohl
hineinfinden . Der Vorsitzende Albert Geiger hatte seine ernste
Muse etwas leichter geschürzt und ein humorvolles Festgedicht
zur Begrüßung verfaßt , das der vielseitige Künstler Otto
Eichrodt mit prächtiger Komik als gesungenen Prolog vor¬

trug , und der tiefsinnige Diskussionsredner vr . Wolls hatte
sich in einen mit leichtem Scherzwort gewandt hantierenden
Conferencier gewandelt . In dem Philippischen Einakter

„Die Versuchung" war Frau Johanna Wolls die verführerische
Heldin , zu der sich ein schüchterner Liebhaber , eine reizende

Kammerzofe und ein redseliger Papagei gesellten. Frl . Emmy

Schoch sang und tanzte mit künstlerischem Vortrag und Aus¬

druck ein zierliches Tanzlied von Johanna Wolls, Musik von

Leimbach, und die Damen Elisabeth Friedberg und Edith

Geiger stellten Jsadoras Linienzauber , sowie die berückende

Tanzkunst indischer Bajaderen völlig in den Schatten . Hof¬

rat Professor Ordens? in und Gemahlin ließen am Piano

kunstvoll gespielte Tanzweisen durch den Saal erschallen, die

Gebrüder Eichrodt gaben an flotten , lustigen Duetten ihr

Bestes zum Besten und Herr Kranes schlug seine vielgerühmte ,
immer gern gehörte Laute . Ein Programm gab es, bei dem in¬

timen Charakter des Abends nicht, wir dürften daher vielleicht

manche Leistung in unserer Aufzählung übersehen haben , jeden¬

falls wurde sehr vielerlei und damit sicher jedem etwas nach

seinem Geschmack geboten . Zum Schluß wurden bei der Ver¬

losung Kunstblätter , Bücher u . dgl. in reichlicher Menge ge¬
wonnen , und sichtlich befriedigt machten sich die zahlreichen
Frühlingsgäste auf den winterlichen Heimweg.

* Städtische Wahlen .) Bei der am Montag durch den Bür -

gerausschüß vorgenommenen Ergänzungswahl in den Verwal¬

tungsrat der Karl - Friedrich - Leopold - und So -

phien - St ' stung wurde anstelle des verstorbenen Direk¬
tors Karl Rheinbold mit Amtsdauer bis zum Dezember 1912

Generalkassier a . D . Karl Martini gewählt .
* (Die Gesellschaft für Brauerei , Spiritus - und Preßhrfen -

Fabrikation , vormals G. Sinner -Grünwinkel ) genehmigte in

der vorgestrigen Generalversammlung Äe Bilanz für
das abgelaufene Geschäftsjahr , erteilte an Vorstand und Auf¬

sichtsrat Entlastung und beschloß die Verteilung des Reinge¬
winnes gemäß dem Vorschläge des Auffichtsrats , wonach die

sofort zahlbare Dividende 16 Pro z . beträgt . Die Ab¬

haltung der außerordentlichen Generalversammlung , die sich

unmittelbar an die ordentliche Generalversammlung anschlie¬

ßen sollte, erübrigte sich , nachdem der einzigste Punkt der

Tagesordnung — Statutenänderungen — von derselben vom

Auffichtsrat auf Antrag der Direktion abgesetzt worden war .

* (Dir Einwohnerzahl Karlsruhes ) betrug Ende Februar
126 186.

* (In der Arbeiterkolonir Ankenbuck ) macht sich wieder der
Mangel an Kleidungsstücken aller Art (besonders Schuhwerk)
fühlbar . Der Landesverein für Arbeiterkolonien im Großher -

zoglum richtet deshalb beim Wechsel der Jahreszeit an die
Herren Vertrauensmänner und Freunde des Vereins die
herzliche Bitte , wieder Sammlungen von Bekleidungs¬
gegenständen gütigst veranstalten zu wollen. Die Sammlungen
wollen entweder an Hausvater Wernigk in Ankenbuck oder an
die Zentralsammelstelle in Karlsruhe , Blumenftratze 1 , einge-
sandt werden. Etwaige Gaben an Geld nimmt die Kasse ,
B l u m c n st r . Nr . 1 in Karlsruhe , jederzeit entgegen.
Wem an der Bekämpfung der Landstreicherei und der daraus
fließenden Uebel gelegen ist , sollte der Anstalt Ankenbuck bei
Dürrheim seine Hilfe und Unterstützung angedeihen lassen .

(Aus der Sitzung der Strafkammer III vom 20. März .)
Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Dürr . Vertreter der Gr .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Baumgartner . — Un¬
ter der Anklage der Urkundenfälschung stand der Gipser Gott¬
lieb Christian Schneider aus Derdingen vor der Strafkam¬
mer . Der Gerichtshof bestrafte ihn mit 2 Monaten Gefäng¬
nis . — Der schon mehrfach vorbestrafte Hausbursche Eugen
Ringle aus Calw verübte im Januar zu Bruchsal verschie¬
dene Betrügereien . Ringle erhielt wegen Betrugs im Rück¬
fall und wegen Betrugsversuchs unter Anrechnung von 1 Mo¬
nat Untersuchungshaft 1 Jahr 5 Monate Gefängnis . — Am
Abend des 29. Dezember war es kurz vor 9 Uhr im Hofe der

Wirtschaft zum „Engel " zu Unteröwisheim zwischen einem ge¬
wissen Feil und einem anderen Burschen, namens Hettmanns -

berger , zum Streite gekommen, in den sich ein Freund des
letzteren, der 20 Jahre alte Landwirt Karl Otto Valet aus
Unteröwisheim , einmischte. Er forderte den Feil auf , den
Hettmannsberger in Ruhe zu lassen und , da dieser das nicht
tat , sondern auf seinen Gegner einschlug, zog er plötzlich sein
Messer und gab ihm einen Stich in den Unterleib . Feil trug
eine erhebliche Verletzung davon , die eine mehrwöchentliche
Arbeitsunfähigkeit zur Folge hatte . Valet wurde heute wegen
erschwerter Körperverletztung zu 9 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt .

^ (Aus dem Polizeibericht .) Ein 25 Jahre alter Taglöhner
aus Heidelberg , der einige Tage bei einem hiesigen Kohlen¬
händler in Stellung war und am 25 . v. M . beauftragt wurde ,
mit einem Fuhrwerk den Kunden Kohlen zuzusühren , ließ
das Fuhrwerk , nachdem er 27 M . eingenommen hatte , stehen
und brannte durch . — Am 31 . v . M . stahl ein 16 Jahre alter
Hausbursche aus Pirmasens dem neben ihm bediensteten Mäd¬
chen 2 goldene Uhren mit goldenen Ketten und ging flüchtig.
— Wegen Hausfriedensbruch wurde ein 53 Jahre
alter Schlosser aus Raindorf vorläufig festgenommen, weil er
trotz wiederholter Aufforderung eines Schlosiermeifters die

Wohnung zu verlassen, keine Folge leistete, so daß die Polizei
zu Hilfe gerufen werden mußte .

** Aufgefnndenes Geld. Es wurde aufgefunden : am 21 .
März im Zug 95 ein Geldbeutel mit 4 Mark und 25 Cts .,
abgeliefert in Karlsruhe Hauptbahnhof ; am 23 . März auf dem
Hauptbahnhof in Heidelberg ein Geldbeutel mit TM . 36 Pf .

* Mannheim , 2. April . Aus den weiter eingetroffenen
Beilei dskundgebungen anläßlich des Ablebens des
Oberbürgermeisters Dr . Beck tragen wir noch folgende
nach :

Bürgermeister Martin , Mannheim . Karlsruhe , den
1 . April . Die Prinzessin und ich sprechen der Haupt - und
Residenzstadt Mannheim unser herzlichstes Mitgefühl aus
beim Hinscheiden des Oberbürgermeisters Beck , dessen
große Verdienste um die Stadt unvergessen bleiben werden
und dem auch wir ein warmes Andenken bewahren werden
in Erinnerung an die freundliche Aufnahme , welche er
uns im vergangenen Jahr bereitet hat .

Max , Prinz von Baden .
An den Stadtrat Mannheim . Karlsruhe , den 1 . April .
Schmerzlich bewegt durch die erschütternde Nachricht von dem

plötzlichen Hinscheiden des auch von uns hochverehrten Ober¬
hauptes unserer Schwesterstadt, um deren staunenerregende
Entwicklung sich Oberbürgermeister Beck vermöge seiner seltenen
Befähigung für sein Amt , seiner- ungewöhnlichen Schaffens¬
kraft und seiner gewinnenden Persönlichkeit die größten Ver¬
dienste erworben hat , geben wir unserer herzlichen und auf¬
richtigen Teilnahme an dem schweren Verluste Ausdruck, wel¬
chen Ihre Stadt und unser Land durch den Tod dieses bedeu¬
tenden und ausgezeichneten Mannes erlitten haben . Der
Stadtrat der Haupt - und Residenzstadt. Stegrist , Ober¬
bürgermeister .

w . Mannheim , 2 . April . (Telegr .) Die 4prozentige 7 Mil -
lionenanleihe der Stadt Mannheim von 1908 ist bei der
Subskription bedeutend überzeichnet worden .

Freibnrg , 1 . April . Heute nachmittag ist die Kreis¬
versammlung des Kreises Freiburg zu ihrer
diesjährigen Tagung zusammengetreten . Nach Eröffnung durch
den Kreishauptmann , Geh . Regierungsrat Muth , fanden
die Wahlen des Bureaus statt , wobei Oberbürgermeister Dr .
Wirrte rer , wie in früheren Jahren , zum ersten Vorsit¬
zenden gewählt wurde . Derselbe gedachte einleitend der hohen
Verdienste des verewigten Landesfürsten weiland Großherzog
Friedrich I . um die Kreisinstitution , worauf die Anwesenden
sich von ihren Sitzen erhoben . Den allgemeinen Geschäfts¬
bericht des Kreisausschusses für das Jahr 1907 erstattete des¬
sen Vorsitzender, Bürgermeister Dr . Thoma . Der Bericht
gedenkt in erster Reihe des aus dem Leben geschiedenen, all¬
seits verehrten Großherzogs Friedrich I ., dem die badische
Kreisverfaffung ihre Entstehung verdankt . Es wurden die
11 Kreise geschaffen , deren Tätigkeit für weite Kreise der Be¬
völkerung eine segensreiche gewesen ist. Es war für die da¬
malige Zeit ein großer und kühner Gedanke, das Volk zur
Selbstverwaltung heranzuziehen , aber der Versuch gelang,
weshalb er auch außerhalb Badens Nachahmung gefunden hat .
Bei einer Umlage von 2,22 Pf . (gegen 4,35 Pf . im Jahre
1907) auf 100 M . Steuerkapital ergibt sich eine Mehrein¬
nahme von 36 209 M . Der Vermögens stand des Krei¬

ses ist ein günstiger . Das reine Vermögen beträgt 312 579 M .
und hat sich gegenüber dem Vorjahre um 19 965 M. vermehrt .
Die Kreispflegeanstalt in Freiburg ist zu 500 000 M . ange¬
nommen . Im Anschluß an den Geschäftsbericht ergriff Frhr .
v . Böcklin - Rust das Wort zu der in letzter Zeit vielfach
verlangten Abänderung der Kreisverfassung . Derselbe ist kein

Freund einer radikalen Umgestaltung des Kreiswahlrechts
und bekämpft den Vorschlag der Zusammenlegung der 11

Kreise in die ehemaligen 4 Kreise des Landes Rechtsanwalt
Kopf dagegen schließt sich dem allgemeinen Wunsch aller

Parteien an , daß das bisherige Wahlverfahren und die Zu¬
sammensetzung der Kreisversammlungen nicht mehr möglich
sei , wie schon der frühere Minister Schenkel zugegeben habe.
Der jetzige Minister , Frhr . v . Bodman , sei der Ansicht , eine

Aenderung sei nötig , aber es sei zweckmäßig, die Gemeinde¬
räte die Abgeordneten des Kreises wählen zu lassen, also
nicht durch die allgemeine Wahl . Minister Schenkel wollte
die zu kleinen Kreise in größere Verbände Zusammenlegen.
Die ganze Frage - werde im nächsten Landtag zu lösen sein.
Der Landeskommissär, Geh . Rat Föhrenbach , führt aus ,

daß die Ansichten auseinandergehen , aber jeder Standpunkt



eine gewisse Berechtigung habe. Die Frage werde , wie Mi¬
nister v . Bodman dargetan habe, gründlich geprüft und alle
Interessenten würden gehört werden . Das umfangreiche
Wahlsystem müsse geändert , dabei aber dafür gesorgt werden,
dak die Kreisausschüsse nicht dem Hader der Parteien preis -
gegeben werden . Der Vorsitzende des Kreisausschusses, Dr .
Thoma , ist der gleichen Meinung : das Wahlverfahren müsse
geändert werden , weil es tein Mensch mehr verstehe, aber die
Kreisinstitution solle keine politische sein, sondern eine Inter¬
essengemeinschaft , ein Mittelglied zwischen Gemeinde und
Staat . Nach weiteren Ausführungen von Frhrn . v . Böcklin ,
der keine größere Vertretung der Städte zum Nachteil der
Landgemeinden will, und Dr . Thoma , der einen Kreisdele¬
giertentag in Aussicht stellt , auf dem man sich aussprechen
könne , wurde der Gegenstand verlassen. Den ersten Bern «
tungsgegenstand bildete der Bericht über die landwirt¬
schaftliche Kreiswinterschule , die von 57 Schü¬
lern im Schuljahr 1906/07 besucht war . Eine auch ander¬
wärts zu empfehlende Neuerung war es, daß von dem Schul¬
vorstand gemeinsam mit dem Bezirksarzt Ausfluge der Schü¬
ler in die Umgebung gemacht wurden , um diesen Gelegenheit
zu geben, rationell eingerichtete Gutsbetriebe kennen zu ler¬
nen . Die im Voranschlag aufgestellten Betriebsmittel wur¬
den bewilligt. In der K r e i sh a u sh a I t u n g s s ch u l e
Kenzingen , die vorzügliche Resultate erzielt , wurden ,m
Berichtsjahre 18 Handarbeitslehrerinnen zur kleinere Gemein¬
den ausgebildet , denen es nicht möglich ist , ihre Lehrerinnen
in den vom Badischen Frauenverein veranstalteten Ausbil¬
dungskursen ausbilden zu lassen ; den Gemeinden erwachsen
daraus keinerlei Kosten . Die Zuschüsse des Kreises wurden
genehmigt. Wie jeweils , wurden auch jetzt wieder Beiträge
für die Uhrmacher- und die Schnitzereischule in Furtwan -
gen , ferner zu Stipendien an Schüler der Bau -
gewerkeschule und der K u n st g e w e r b e s ch u l e
Karlsruhe , sowie der Monteur - und Werkmei¬
sterschule Freiburg , endlich für musikalische Ausbil¬
dung von Arbeitern zur Förderung der Musikwerk¬
industrie in Waldkirch bewilligt . Einen Hauptgegen¬
stand der Tagesordnung der Kreisversammlung bildet jeweils
die Kreispflegeanstalt . Der Betriebszuschuß reichte
zur Deckung des nötigen Aufwandes aus , wie in dem Bericht
des Kommerzienrats Rau hervorgehoben wird . Die Anstalt
selbst erhält sich größtenteils aus eigenen Mitteln . Die
Sterblichkeit der Pfleglinge war im verflossenen Jahre die
geringste seit Bestehen der Anstalt , was als ein Zeichen an¬
gesehen werden kann, daß der Verpflegung die entsprechende
Sorgfalt gewidmet wird . Zu Bestrafungen mutzte, wie aus
dem Berichte des Anstaltsarztes hervorgeht , nur äutzerst sel¬
ten geschritten werden . Der Arrest hat mehr den Zweck vor¬
übergehender Entfernung eines Streithahns , da eine mora¬
lische Beeinflussung der meist Defekten, Degenerierten oder
Schwachsinnigen illusorisch ist . Im allgemeinen wirkt der
Anstaltsaufenthalt augenfällig günstig auf die Verkommenen,
Alkoholiker , Epileptiker . Für die Armenkinderpflege
wurden 24 000 M . und für verschiedene Anstalten wohltäti¬
gen Zweckes im ganzen 6000 M . eingestellt. Zur Bestreitung
des Landarmenaufwands für das Jahr 1908 ist die
Summe von 130 MO M . angesetzt. Einige weitere Beiträge
zu verschiedenen Zwecken sind unerheblich . Die Obstbaum -
kultur fand wieder eine kräftige Förderung . Kreis¬
obstmärkte fanden in Freiburg 10 statt . Die Beteiligung
an diesen Märkten von seiten der ländlichen Bevölkerung ließ
zu wünschen übrig , was einerseits auf die geringe Obsternte
zurückzuführen war , anderseits wurde aber auch der grösste
Teil schönen Obstes der Mannheimer Jubiläumsausstellung
zugeführt . Immerhin waren aber die Märkte noch mit
schönem Tafelobst befahren , das rasch Absatz fand . Es wird
auch im Jahre 1908 mit der Abhaltung von Kreisobstmärkten
fortgefahren werden . Die Kreisversammlung 1907 hat zur
Jubiläumsausstellung in Mannheim einen Beitrag von 2500
M . bewilligt. Vom Kreis Freiburg beteiligten sich an der Be¬
schickung mit Unterstützung größerer Obstzüchter nahezu sämt¬
liche landwirtschaftlichen Bezirksvereine . Der Erfolg der Aus¬
stellung aus dem Kreis Freiburg war ein guter . Für die
Leistungen im Wettbewerb erhielt der Kreis Freiburg eine
silberne Medaille , einen ersten und sechs weitere Preise , so¬wie drei Diplome zuerkannt . Auch beteiligte sich in der Spe¬
zialausstellung für Obst- u . Gemüseverwertung im Haushaltdie landwirtschaftliche Kreiswinterschule Freiburg und die
Kreishaushaltungsschule Kenzingen , welche je einen Ehren¬preis erhielten . Zur Förderung der Rebbaukultur hatman beschlossen, diejenigen Kreisbaumwarte , die ihren Wohn¬
sitz in weinhautreibenden Gegenden haben , an einem Rebbau¬
kurs teilnehmen zu lassen ; hierfür wurde der Betrag von 600
Mark eingestellt. Für die Zwecke der Hagelversiche¬
rung wurden 1600 M . bewilligt . Darauf wurde die Wei¬
terberatung auf morgen , vormittag 9 Uhr, vertagt .* Bon » Bodensee, 2 . April . Die Drachen st ation des
Reiches in Friedrichshafen eröfsnete gestern ihrenBetrieb durch eine Fahrt des Drachenbootes nach Konstanzund Ueberlingen mit verschiedenen gelungenen Drachenauf¬
stiegen . In nächster Zeit finden täglich Aufstiege statt .* (Kleine Nachrichten aus Baden . ) Wie die „ HeidelbergerZeitung " hört , hat der kürzlich verstorbene ehemalige Direktorin der Kruppschen Fabrik , Herr Groß , sein schönes Anwesenin der Neuenheimer Landstraße der Stadt Heidelberg vermacht.Nun besteht aber ein wechselseitiges Testament zwischen dem
Erblasser und seiner von ihm geschiedenen gemütskranken Frau .

Einwilligung der Frau in die testamentarische Bestimmungdes Verstorbenen ist bei ihrem Krankheitszustand nicht zu
Langen und so bleibt es zweifelhaft , was aus dieser Crb-

— Eei Vergebung einer Notbrücke in Radolfzell
Offerten eingereicht : Höchstgebot 11500 M .,'OO M. und schließlich eine Firma aus Bohlingen
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Neueste WcrcHvicHten und Feleg ^arnrn«
'' Syrakus , 1 . April . Seine Majestät der Kaiser rich¬tete gestern aus Otranto folgendes Telegramm an den

Staatsekretär v . Tirpitz in Berlin :
„ Ihre Meldung über die Annahme des Marineetats

hat mich hocherfreut, ist doch hiermit ein sehr wichiger
Abschnitt im Ausbau der Marine erreicht worden . Das
Bewußtsein des errungenen Erfolges im Dienste des
Vaterlandes wird Ihnen und Ihren Mitarbeitern der
beste Lohn für alle Mühen und Sorgen sein . Es ist mir
aber ein persönliches Bedürfnis , meiner dankbaren Aner¬
kennung Ihrer Verdienste sichtbaren Ausdruck zu geben.
Ich habe deshalb beschlossen. Sie aus besonderem Ver¬
trauen ins preußische Herrenhaus zu be¬
rufen . Indem ich Ihnen dieses mitteile , ersuche ichSie , mir Vorschläge zu Auszeichnungen für Ihre Mit¬
arbeiter einzureichen, (gez. ) Wilhelm II . II ."

* Berlin , 2. April . Die Budgetkommission des Abgeordne¬
tenhauses hat den Nachtragsetat : Teuerungszulagenan die Beamten zu Ende beraten . Die Regierungsvor¬
lage wurde teilweise abgeändert und das ganze Gesetz mit
16 Stimmen bei 5 Stimmenthaltungen angenommen .

* Berlin , 1 . April . Der „ Reichsanzeiger" veröffentlicht die
Uebereinkunft zwischen dem Deutschen Reiche und verschiede¬
nen Saaten in der Errichtung eines internationalen land¬
wirtschaftlichen Instituts in Rom .

* Emden , 2 . April . Bei der gestern vorgenommenen
Stichwahl zum Reichstage im 1 . hannoverschen Wahl¬
kreis sind 21 702 Stimmen abgegeben worden . Davon
erhielt : Fegter (frs . Vgg .) 12 687, Gröneveld (dtsch . -soz .)
9015 Stimmen . Fegterist somit gewählt .

* Hamburg , 1 . April . Die Bürgerschaft genehmigte in ihrer
heutigen Sitzung gemäß dem Antrag des Senats die Errich¬
tung eines Kolonialinstituts in Hamburg , im An¬
schluß an die wissenschaftlichen Anstalten und das Vorlesungs¬
wesen nach dem Abkommen des Senats mit dem Reichskolo¬
nialamt und bewilligte die erforderlichen einmaligen und
laufenden Mittel . Das Institut soll zur Ausbildung von
jährlich 20 Kolonialbeamten dienen .

* Darmstadt , 2 . April . Das Großherzogspaar ist
gestern abend nach Rußland abgereist.

* Wien, 2 . April . Seine Majestät der Kaiser wird an
den kirchlichen Feierlichkeiten während der Charwoche und
zu Ostern nicht teilnehmen , um jede Anstrengung zu vermei¬
den. Auch die Zeremonie der Fußwaschung wird unterblei¬
ben, und zwar zum erstenmale seit 60 Jahren .

* Wien, 1 . April . Im Budgetausschuß erklärte in fort¬
gesetzter Beratung des Justizbudgets Ministerpräsident Frhr .
v . Beck , der Zustand der Unsicherheit, der auf dem Gebiet
des Sprachgebrauchs bei den Behörden in Böh¬
men vielfach bestehe , sei unhaltbar . Nur wenn an Stelle des
bisherigen Zustandes eine gesetzliche Ordnung trete ,würden die widersprechenden Urteile einer einheitlichen Ju¬
dikatur weichen . Von diesem Grundgedanken ausgehend , ar¬
beite die Regierung einen Sprachengesetzentwurfaus , der nur mehr einer letzten Revision bedürfe . Sie halte
es aber allerdings auch für unerläßlich , daß bis zur Schaffung
fester Normen alle beteiligten Faktoren an dem Status quoante festhalten. Clofac hielt die Erklärung des Minister¬
präsidenten für unbefriedigend . Die Sitzung wurde darauf
geschlossen, um den Parteien Zeit zur Beratung zu lassen.

* Triest , 2. April . Nach einer Meldung aus Spalatowurden von der Gendarmerie bei 14 Personen Haussuchun¬
gen vorgenommen, wobei überraschender Weise große Men¬
gen anarchistischer Flugschriften und Waffen beschlagnahmtund eine Anzahl Personen verhaftet wurden .

* Paris , 2 . April . Der Präsident Falliöres und der
Prinz von Wales tauschten gestern Besuche aus .

* Paris , 2. April . Nach der Agence Havas ist über eine
Reise des Präsidenten nach den skandinavischenLändern im Sommer noch keine Entscheidung getroffen .

* Casablanca , 2 . April . Der französische Gesandte Reg -
nault , General Li aut eh und der hiesige französische
Konsul sind zu einer Zusammenkunft mit General
d ' Amade abgereist.

* London, 1 . April . Unterhaus . Auf eine Anfrage erwi¬
derte Finanzsekretär Runciman , die englische Re¬
gierung beabsichtige nicht , der persischen Regie¬
rung einen Vorschlag zu machen , der darauf hinauslaufe ,
daß den Engländern im persischen Zolldienst der Vorrang ge¬
währt werde. Ferner erklärte Runciman , daß die Regierungkeine Mitteilung erhalten habe, daß die persische Regierung
beabsichtige , die in ihrem Zolldienst beschäftigten Belgier durch
Deutsche zu ersetzen , daß aber von der deutschen Regie¬
rung mitgeteilt worden sei , sie wünsche keine Aenderung in
der Nationalität der Zollbeamten.

* St . Peterburg , 2 . April . Der frühere russische Ge¬
sandte am koreanischen Hofe , Staastrat Pawlow , hat
nach Feststellungen einer vom Zaren eingesetzten Unter¬
suchungskommission durch falsche Buchungen bei Proviantan -
täufen und Krankentransporten während des Krieges denStaat um hohe Beträge geschädigt .

* Rewyork, 2 . April . Alle führenden Börsen ha¬ben ihre Besuchsgallerien geschlossen. Man glaubt , daß die
Börsen wegen gewisser Umstände, die die polizeiliche Unter¬
suchung in Zusammenhang mit dem Bombenwurf vom28 . März zutage gefördert hat , es für ratsam halten , die
Fremden auszuschließen .

* Indianapolis , 2 . April . Die republikanische Partei desStaates Indiana hat die Wahl des Vizepräsidenten Feir -
banks zum Präsidenten zu unterstützen beschlossen . Feir -banks tritt dafür ein, daß die Tarifrevision unmittel¬bar nach der Präsidentenwahl , nicht wie Roosevelt vorschlägt,im Frühjahr 1909 vorzunehmen wäre . Er ist der Ansicht , daßnur einige Tarifänderungen erforderlich wären , die aber so¬fort erfolgen sollten.

Werschreöenes.
Breslau , 1 . April . Auf dem Gandauer Exerzier¬platz ereignete sich ein schwerer Unfall , indem bei dem Ge- !

spannexerzieren der 4. Batterie des 6. Feldartillerieregimentsein Gesckütz umstürzte, wobei einem Gefreiten der Irustkasten
eingedrückt , ein Kanonier schwer und ein anderer leicht verletztwurde . Der Gefreite erlag seinen Verletzungen.

Berlin , 1 . April . Beim gestrigen Ringkampfe im Palast¬theater fielen die beiden Kämpfer Ritzler und Chemjakisins Orchester. Letzterer wurde derart verletzt, daß er ins
Krankenhaus gebracht werden mußte .
„ 2 . April . Ein Postillon des Postamts Bismarcks -hutte wurde gestern auf dein Wege nach dem Bahnhof« chwrentochlawitz angefallen und seiner Barschaft imBetrage von 1500 Mark beraubt .

Bonn , 2 . April . Heute früh gegen 6 Uhr fand auf dein
hiesigen Gefangnishofe die Hinrichtung der dreiKroaten Baicq, Kantar und Beslac durcb den Scharfrich¬ter Gröpel aus Magdeburg statt . Dieselben hatten am 19.Juli v . I . die Wirtseheleute Daniel Naaf und die bei dieserwohnende 88jährige Witwe Lohmar in Turbusch durch Dolch¬
stiche ermordet . Es waren fünf Kroaten zum Tode verur¬teilt worden , von denen einer , 27 . Ott . v . I . , am Abend des
Urteilstages sich erhängte . Der Jüngste der Verurteilten .Kokotowitsch , ist zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe begnadigtworden .

Frankfurt a. M ., 2. April . Seit längerer Zeit wurde ausder Schweiz Saccharin als Tinte deklariert eingeführt . Die
hiesige Kriminalpolizei verhaftete heute den hiesigen Agentender Schweizer Firma , Damian Mayer aus Mannheim , alser eine Sendung in Empfang nahm. Gleichzeitig wurde ineiner größeren Anzahl deutscher Städte auf telegraphische Re¬
quisition die Agenten dieser Firma verhaftet.

Paris , 2 . April . Die 30jährige Frau Gilbert in Bourgeswurde wegen Mordes und Mordversuchs an einer gan¬zen Familie verhaftet . Sie soll ihrer Base, der FrauPallot . mit Arsenik vergifteten Käse ins Haus geschickt haben ,nach dessen Genuß Frau Pallot starb und die anderen Fa¬milienmitglieder erkrankten. Grund der Tat soll Gewinn¬
sucht sein.

Paris , 1 . April . Der den Missionen des Hl. Geistordensgehörige Kutter „St . Iosep h" mit Bischof Künemann ,fünf Mann Besatzung und zwei Eingeborenen an Bord , dervon Ngazobil nach Dakar abgesegelt war , ist seit dem 20 .März verschollen .
Paris , 2. April . Aus Cherbourg wird berichtet, daß der

schweizerische Bahnbedienstete Giomotto aus Chiasso , der zumSchaden der St . Gotthardbahn 400 000 Franken gestohlen hat ,kurz bevor er sich einschiffen wollte , verhaftet wurde . In
seinem Gepäck wurden noch 148 000 Franken bar und ein
Scheck auf eine Pariser Bank im Betrage von 75 000 Frankengefunden .

Paris , 2 . April . Aus Madrid wird mehreren Blättern ge¬meldet , daß in der staatlichen Depositenkasse Unterschla¬
gungen von mehreren Millionen von einem höheren Beam¬ten verübt wurden . Der Beamte hat sich geflüchtet.

Stand der Badischen Bank
am 31 . März 1908

Aktiva.
Metallbrstand .
Rrtchskassenschetne .
Noten anderer Banken . . ,

6 080 920 M 84 Ps
16860 » — ,307 460 . - .

Wechselbestand . 17 253 886 „ 54
Lombardforderungen . . . . 11980 774 , 30
Effekten . 621473 . 66
Sonstige Aktiva . 2007 639 „ 71 „

38119015 M . 05 Pf .
Passiva .

Grundkapital . 9 000 000 M . — Ps.
Reservefonds . . . . . . . . 2 250000 „ - F
Umlaufende Noten . 16003 100 . — F
Sonstige täglich fällige Verbindlich-

ketten . 10324 405 , 36
An eine Kündigungsfrist gebundene

Verbindlichkeiten . - „ - F
Sonstige Passiva . 571509 „ 69 ,

38149 015 M . 05 Ps
Verbindlichkeiten aus weiter begebenen, im Inlands zahlbaren

Wechseln 1223 985 M. 90 Pf .
Die Direktion der Badische« Bnnk .

HvoßHevzogticHes KofiHeatsv .
Im Hottheater in Karlsruhe :

Freitag , 3. April . Abt . 8 . 48. Ab .-Vorst. „Ein idealer
Gatte ", von Oskar Wilde, ins Deutsche übertragen von I . L.
Pavia und Frhr . H. v . Teschenberg . Anfang 7 Uhr, Ende
gegen 1410 Uhr.

Samstag , 4 . April . Abt . L . 51 . Ab . -Borst. »Fra Diavolo ",
komische Oper in drei Akten von Auber. Anfang 7 Uhr, Ende
1410 Uhr.

Wetterbericht des ZentralbnreanS für Meteorologie ». Htzdr.
vom 2 . April 1908.

Die am Vortag über Norwegen gelegene Depression ist ab¬
gezogen, doch hat sich über Polen ein Teilminimum erhalten ,das im östlichen Deutschland noch Schneefälle verursacht. Von
Südwesten her erstreckt sich hoher Druck in Zungenform in,das Binnenland bis Süddeutschland herein ; hier hat es des¬
halb teilweise aufgeklart . Eine Depression liegt über der
Äalkanhalbinsel ; eine weitere ist im Nordwesten von Schott¬land erschienen; doch scheint sie vorerst ihren Wirkungskreisnicht binnenwärts auszubreiten ; es ist deshalb bei wechseln¬der Bewölkung trockenes und etwas wärmeres Wetter zu er¬warten .

Wetternachrichte« »uS dem Süden
vom 2. April, früh .

Lugano wolkenlos 10 Grad , Biarritz Nebel 12 Grad , Nizzawolkenlos 10 Grad , Triest wolkenlos 7 Grad , Florenz wol¬
kenlos 4 Grad , Rom wolkenlos 7 Grad , Cagliari halbbedeckt12 Grad , Brindisi Regen 10 Grad .
Wittervngsbeebachtnnge» der Mete,» !, «. Station « arlsrnh ».

April Barom. Theo»,
in c .

»bsol . F-llchtig-
Fellcht . ! Kit in
m nun i Pro».

Wind
1 . Nachts 9- U. 751 .0 5 .2 5 .3 ! 80 NW
2 Mrgs . 7- U. 753 8 4 .3 5 .2 84 SW
2 Mtttgs . 2- U . 754L 9 .6 4 .8 > 54

Himmel

wolkig
bedeckt

Höchste Temperatur am 1 . April 9 5 niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 2 .8 .

Niederschlagsmenge des 1 . April : 12 ww
Wafferstaud deS Rheins am 2. April , früh : Srhuster-

insel 2 25 m, gestiegen 20 em ; Kehl 2 65 w, gestiegen 55 ein ;
Maxa » 3 96 m, gestiegen 29 om - Mannheim 3 .05 m, gestiegen
25 vm .
Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe.

Druck und Verlag :
G . Braunfche Hofbuchdrücke rei in Karlsruhe .

soliäs woäerost » beares . »red Lll» kNstll.
Ssiclsnsio « - babr -IK - l_?nlon

/ ^ llolfknislikn öl. Lik . , Kgl. »oll , limoil (8ok«eir).



Danksagung.
kür äis der^Iieds 'leilvakino bei dein I'ods un.86in8

lieben Lrudei-8 und Onkels

b Or8 tM 6I8ttzI' u . I) .

sagen vir uutHebtigen vank.
Heidelberg, den 1 . ^pril 1908

lulie IVIeyer, geb. Nüller.
psuline k/lüller .
k'ainilie 6sr ! Müller .Q '443 .
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Leedslein ,
Llülkner ,
Lleii .vve ^ ^ aeUk . ,
Lleimvs ^ L 8ons ,
"? Uürmer .

)Vlannbor§ -
ULrinoriiumZ

Reelle Rreise .
k'LcNmänniscke Osrsntie . -

(Grösste Tkusrvalil .
Vas I,sger , velclies über lnmäert mit grösster Sorgfalt Lusgewölllte Instruments entliült ,trLgt jeilem 6esclimack unä keUürLis RecLnunx unä erleiclrtert ctsäurck 6is tVadl eines ^ 4.Instrumentes ßunr besonders .

K'4395 .

ksvko «,« Usniivissvkulv , fpankkunl s I«
(staatliek anorksunr ) M .804 82.

V«> V2 gsnxMbrige Lurss rur ^ .usbUdunA kür den ksukmännisckenLeruk resp . rur Vorvbilduug in demselben .

5V 8tüvlc 5 kilark
flookksins

Sumatra - Havanna
flsnllsi'beit

Willlttti ll. Weberei Aeineii A. - G. Oaslona AMMd« L . liieliv ,
Die Herren Aktionäre werden hiermit zur zweiundzwanzigste « ordent¬lichen Generalversammlung auf Dienstag den 21 . April 1908 , vor¬mittags 10 '/, Uhr. in das Lokal der Basler Handelsbank in Basel zurBehandlung folgender Geschäfts eingeladen :

1 . Prüfung und Abnahme des Geschäftsberichts des Vorstandes mitden Bemerkungen des Aufstchtsrates,2 . Prüfung und Abnahme der Jahresrechnung und der Bilanz ,s . Entlastung des Vorstandes und des Aufstchtsrats auf Grund vor-
bezeichneter Berichte und Rechnungen,4. Bestimmung über die Verwendung des Reingewinnes und die
Höhe der auszuzahlenden Dividende,5. Periodische Wahl der Auffichtsratsmitglieder,6 . Statutenänderung ,

7 . Beratung und Beschlußfassung über die an die Versammlung ge¬stellten Anträge . Q .236 .2.2
Jeder Aktionär, welcher an der Generalversammlung tetlnehmen will ,hat sich spätestens am dritten Tage vor dem Versammlungstage durch Hinter¬legung seiner Aktien bet der Gesellschaftskasse, oder bet der Basler Handelsbankin Basel, oder vom Gesetz bezetchnerer Stelle zu legitimieren. Hiergegenempfängt er die Eintrittskarte , welche allein zur Teilnahme an der General¬versammlung berechtigt. Unmittelbar nach der Generalversammlung werdendie Aktien gegen Rückgabe des Hinterlegungsscheines wieder ausgeliefert .sSteinen , 24 . März 1908.

Der Präsident des Anfsichtsrates :
R . Geigy - Merlan .

? «S/S /7/ -
-I/Iivs//. L

6 . kls > s »' Ksrlsruks

MmrWstl. UerfichttilW -Ntttii»,- „Kaden
"

im Anschluß an die

Magdeburger Feueraerklhernngs - Gesellschaft.
Mit Bezug auf die Bestimmungen des Verbands -Vertrages laden wir

die verehrten Mitglieder ksts landwirtschaftlichen B -rficherungs - Verbandes
„Baden * zu der zehnten ordentlichen General -Versammlung auf

Mittwoch» den iS . April 1908 » nachmittags '/,S Uhr»in die Restauration „ Zum Moninger " (Concordtasaal) zu Karlsruhe , Kaiser -
straße Nr . 142, hierdurch ergebenst ein .

Wir ersuchen die geehrten Mitglieder, sich mit der Mitgliedskarte versehen
zu wollen, da dieselbe zum Eintritt erforderlich ist .

Karlsruhe , den 26 . März 1908 . Q .277 .2.2Der Ausschuß
des landwirtschaftlichen Bersichernngs - BerbandeS „Baden" im
Anschluß an die Magdeburger FeuerverstcherungS - Gesellschaft .

A . Junghanns , Stellvertreter des Vorsitzenden .

Stühl
lerhaft gefloch:

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Radolfzell , den 1 . April 1808 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Bruttel .

Strafrechtspflege.
Ladung.

Q .316 .3 .3 Lörrach
1 . Carl Hildenbrandt ,

Stnhlflechterei k'r . Lrirst ,
P '842 Adlerstr . 3 .

Einige neue

Lr«886a8el>rälllre
die für den Export bestimmt
waren , billig abzugeben. Adressen
erb . unt . iR. HO 376 an die
Exped . d. Bl . O .535

llnvsilnsn Lsnlr ,
Lm I . Vprll ü . 3 . beginnt an unserer Lüsktsn-llssse io Dresden ckie Aus¬

gabe der neuen viviäeucienbogsn ru unseren Aktien klr . bv,0l>I — 183,331
Die Isloos biereu sind mit in doppelten Lxsmplaren ausgestellten aritk-

wstiseb geordneten blummern -Verrieiobnissen, wora die Formulars
bei unseren Kescdättsstellvn in vresden, llerlin, Iltens , lugsbarx , Lsntrsn,Lrsmen , vüekednrg, l-ksmnitr , vetmold , Lmden, krsnllknrt s - U .,

krsidnrg i . 8 , kürtb , Kreis , Srwdnrg, llLnnvvsr , lleidslberx, lüdeck,Lsnndslw , Heissen, Rnnekeo, llürnberg, klauen i . V , Lvivdau i . 8s -,bei dom 1 . 8ellLslldLllse » 'svbell llavkvsrein in llöln, llsrlin, 8vnn , vnisdarg,VSsseldork, Lrskeld , llenss, kbexdt, knkrort, Viersen ,
in beiprig bei der Lllgemsinen llentseden Vredit -Lnstalt,
„ 8tnttxart bei der Vvrttembsrgiseden Vereinsdand ,
„ „ „ „ Vürttewbergiseksn landesbaok,
„ kranltknrl a . bl . bei der llentseden Vsrvinsdrnd,
„ „ „ „ „ dem llankdanss 1 . L L . Vertdslmder.
>, Ksnlsnukk bei dem 8sn !lkau86 Veil I. . ttombukgen ,
„ « Lgdednrg „ >, Magdeburger llauLverelu ,
„ „ „ , , llanlckause k . L . «eudauer ,
„ Löln a . » . „ ,, „ 1 levx ,
„ Lsseu bei der kkeioisokell 8ank,
„ kiiUbeim a . d . k- bei der kdelulsedea 8ank,
„ vuisdurg bei der kkeiniseden 8and,
„ llvedum „ „ ULrdiscden 8s »k,
„ llsutden ü -8 . bei der vdersodlesisedeu 8avd,
„ Sedverl» l . » . „ „ « eelclendurgisodsu Lank,
„ vldeudurgi. K. „ „ üldendurgiseken bandssdaud ,
„ koreu bei der vstdank kür llauäsl lllld kevsrde ,
„ llasel „ „ Iklieuxessllsekskt vou 8psxr L Vo -

veradkolgt verden, vormittags in den üblieben Oesokaktsstundsn an einer der
vordeLeiebneten Ltsllen einrureioben .

Oen Lioreiobsra wird Vas eine der beiden Verreiokoisse guittiert wieder
eingedSndigt und können gegen Rückgabe desselben die U«US» lllvidsudsudogoo

in vresden an dem der Linliekernvg kolgendeo l 'age ,an den übrigen 8tsUen naeb ^blauk vou 8 lagenin Lmpkang genommen werden . Q '447
vresden, den SO dlsrs 1908 .

, , . Fa -
werden dauerhaft geflochten u . repariert >brikarbeiter, geb. am 29 . Juni 1882 zu

Colmar i . E ., zuletzt tu Lörrach wohn¬
haft,

2. Morand Claden , Fabrik¬
arbeiter , geb. am 18 . Mai 1882 zu
Hochstett , zuletzt in Brombach wohnhaft,

3 . Georg Karl Heinrich
Wölling , Kupferschmied , geb . am
12 . Dezember 1875 zu Kassel , zuletzt
in Lörrach wohnhaft, werden beschuldigt ,als beurlaubte ErsatzreiervistenI . Klasse
ausgewandert zu sein, ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben, Uebertretung gegen Z 36V Nr . 3
des Strafgesetzbuchs in Verbindung
mit Z8 4, 11 des Retchsgesetzes vom
11. Februar 1888 .

Dieselben werden auf Anordnung
des Großherzogltchen Amtsgerichts auf
Mittwoch , den 20 . Mai 1908 ,

vormittags 8 Ubr ,
Vor das Großherzogliche Schöffengericht
in Lörrach , Zimmer Nr . 4, zur Haupt¬
verhandlung geladen .

Bei unentschuidigtem Ausbleiben
werden dies wen auf Grund der nach
8 472 der Stafprozeßordnung von dem
Königlichen Beztrkskommandoin Lörrach
ausgestellten Erklärung verurteilt
werden.

Lörrach, den 17 . März 1908 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Kt m m t g .

aMnmfakM
vorm. Wm. Platz Söhne A .-G.

in Weinheim in B.
Bei der heute stattgefundenen Ver¬

losung von 4prozentigen Partialobli¬
gationen unserer Gesellschaft sinv
folgende Nummern gezogen worden :

Nr . 45 , 121 , 131 , 189 , 203 , 344 , 390 ,
>428 , 462 L M . 1000 ;

Nr . 32 , 57 , 82 ä 500 M . , welche
satzungsgemätz zu 105 Proz . am 1 .
Juli d . Js . bei unserer Gesellschafts¬
kaffe in Weinheim und den Bankhäu¬
sern : Rheinische Creditbank in Mann¬
heim und deren Filialen , Beit L .
Hamburger in Karlsruhe und Pfäl¬
zische Bank in Frankfurt a. M .» Lud¬
wigshafen a . Rh. und deren übrigen
Niederlassungen zur Rückzahlung ge¬
langen . Die Verzinsung der ausge¬
losten Obligationen hört mit dem 1 .
Juli d . I . auf O .44tz j

Weinheim i . B .» den 1 . April 1908 .
Der Borstand :

PH . Platz , A . Platz ,
Wm . Dieckmann .

lO Ster Spcrrprügel upd 1 Ster
Tannen -Rinde und 2l Loose Schlag¬raum .

! Forstwart Boos in Steinbach zetgt
^ das Holz vor und fertigt Auszüge aus
den Aufnahmslisten. 0 .394 .2 .2

Benzinlieferung .
Nach Verordnung vom 3. Januar

1907 vergibt die Rheinbauinspektion
Karlsruhe die Lieferung des Jcchres-
bcdarfes für 1908 von etwa Q .393

4VVV Kg Schwerbenzin,
40V Kg Leichtbenzin

in fatzweiser Lieferung , frei Bahnsta¬
tion Maxau . Die Bedingungen liegen
auf dem Geschäftszimmer der Inspek¬
tion zur Einsicht aus . Schrift¬
liche Angebote sind verschlossen , post-
frei und mit der Aufschrift „Benzin¬
lieferung " versehe.n, bis

Samstag den 11. April 19V8 ,
vormittags 10 Uhr,

auf dem Geschäftszimmer , Stefanien -
strahe 71 , cinzureichen.

Die Zuschlagsfrist beträgt vier Wo¬
chen.

Karlsruhe , den 28 . März 1908.

Bürgerliche Rechtsstreite .
Oeffentliche Zustellung einer Klage.
Q .424 .2 . 1 . Radolfzell . Der minder¬

jährige Josef Schafheitle in Gall -
mannsweil , vertreten durch den
Schmiedemeister Engelbert Mader da¬
selbst , dieser vertreten durch Rechtsan¬
walt Bohl dahier , klagt gegen den
Thomas Fricker, früher Dienstknecht
in Gottmadingen , jetzt an unbekann¬
ten Orten abwesend, auf Grund des
8 1708 des B .G .B . mit dem Anträge ,
der Beklagte sei durch vorläufig voll¬
streckbares Urteil für schuldig zu er¬
klären , dem kläg. Kinde von seiner
Geburt — 15 . Februar 1907 , bis zumvollendeten 16 . Lebensjahre desselbenals Unterhalt eine i m voraus zu
entrichtende Geldrente von viertel¬
jährlich 40 M „ eventuell einen richter¬
lich festzusetzenden Betrag , die rück¬
ständigen Raten sofort , die künftig
fällig werdenden am 15. Mai , 1b . Au¬
gust, 15. November und 15 . Februar
jeden Jahres zu zahlen .

Der kläg . Teil ladet den Beklagten !
zur mündlichen Verhandlung des

Vermischte Bekanntmachungen .

Bei der am 26 . d. M . vorgenom-
! menen Verlosung von 3i4prozentigen
! Schuldverschreibungen der hiesigen
israelitischen GeN»einde wurden gezo¬
gen Nr . 41 , 245 . 250 , 255 , 264 . 292 ,

: 540, 592 , 596 , was mit dem Anfü¬
gen bekannt gegeben wird , daß die¬
selben auf 1 . Juli d. I . rückzahlbar
sind , von welchem Tage an deren
Verzinsung aufhört . Q .423

Bruchsal , den 31 . März 1908.
Der Synagogenrat :
Louis Marx .

Versteigerung .
Dienstag den 7. April d . I ., vor¬

mittags 10 Uhr, werden dahier gegen
Barzahlung versteigert :

Zirka 200 Zentner altes Eisen , da¬
runter 1 fahrbare Lokomobile,445 Kg weihe Lumpen ,2194 Kg gemischte Lumpen ,278 kg Papierspäne ,Altes Schuhwerk,Etwa 10 Lose Reisig und Abfall-
Holz,

Eiserne Fenstergitter usw. Q .450
Jllenan , den 31 . März 1908 .
Großh . Direktion der Heil - und

Pflege -Anstalt .

beim Amtsgericht hier mit einer Jah¬
resvergütung von 700 M . sofort zu
besetzen . Q .439

Bewerber wollen ihre Gesuche unter
Nachweis der seitherigen Beschäfti¬
gung alsbald einreichen.

Bonndorf , den 1 . April 1908.
Großh . Amtsgericht.

Mischer Persmentalif.
Mit Gültigkeit vom 20 . Mai d . I .

erscheint der Nachtrag IV zum Badi -
schen Personentarif , Heft V . Der¬
selbe enthält geänderte Bestimmungen
über die Benützung der Sommerkar¬
ten Mannheim - Heidelberg. Darnach
können künftig durch Bekanntmachung
in den Aushangfahrplänen einzelne
Eilzüge von der Benützung mit Som -
mcrkarten ausgeschlossen werden.

Karlsruhe , den 1 . April 1908 .
Großh . Generaldirektion der

Q '449 Staatsrisenbahnen .

Das Großh. ForstamtSteinbach.
Amt Bühl , versteigert am Mittwoch ,
de» 8 . April 1968 , vormittags
9 Uhr , im Rathaus in Steinbach aus
den Domänenwaldunzen Aburgwald
und Stcinischerwald nachstehende Holz ,
sortimente :

221 Stück Nadelholz-Stämme und
Eichen-Stämme ,Abschnitte , 6 Eichen-Stämme , 654

Rechtsstreits vor das Großh . Amts - ! Nadelholz-Baustangen I . und II . Kl .
gericht zu Radolfzell auf : 28 Buchen Wagnerstangen, 1945 Nadel-

Donnerstag den 14 . Mai 1908 , Holz -Hopfenstangen I . — IV . Kl ., 325
vormittags 10 Uhr. Rebstecken. 444 Ster Nadelholz-, Buchen -

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel- und Eichrn-Scheit- und Prügelholz,

Französisch -Deutscher Güter -
verkehr über Belgien .

Q .448 . Mit Gültigkeit vom 1 . April
1908 sind zum Verbandsgütertarif
Teil I Abt. V (reglementarische Be¬
stimmungen ) der Nachtrag I , zum Terl
I Abt . 8 (Tarifvorschriften und Gü -
terklassifikation ) der Nachtrag II , zum
Teil II Tarifheft 1 (Frachtsätze der
französischenStrecken) der Nachtrag 11
und zum Teil II Tarifhest 4 (Verkehr
mit Baden usw. ) der Nachttag I aus¬
gegeben worden . Die Nachträge ent¬
halten verschiedene Aenderungen und
Ergänzungen , und können durch die
Dienststellen und vom Verkehrsbureau
bezogen werden.

Karlsruhe , den 31 . März 1908-
Großh . Generaldirektionder Badischen

Staatsrisenbahnen .
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